
 

 

Newsletter – Museums-News            Mai 2009 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit unserem Museums-Newsletter möchten wir Sie gerne vierteljährlich über Neuigkeiten und 
Projekte der heddier electronic informieren.  
 
 

Neue Produkte und Hinweise 
 
Neuigkeiten aus der Entwicklung 

 
Unsere Entwickler haben in den letzten Monaten einige neue Produkte zur Serienreife gebracht. 
Diese Produkte werden in den nächsten Wochen auch auf unserer Internetseite 
www.heddier.com zu finden sein. 

 
Wir möchten Sie aber schon jetzt informieren:  

 
 
Multitouch-Tisch - 52“ und größer 
 

Eine kleine Sensation ist der 52“ Multitouch-Tisch der Firma heddier electronic. Für einen 
Verkaufspreis von 11.900,00 € zzgl. MwSt. erhält unser Kunde einen Multitouch-Tisch der 
Spitzenklasse. Der Tisch beinhaltet alle zum Betrieb notwendigen Komponenten. Der 16:9 
Hochleistungsprojektor der Firma Epson und die entspiegelte Projektionsscheibe bieten einen bis 
jetzt nicht gekanntes Toucherlebnis.  
 
Als weltweit erster Multitouch-Tisch verfügt der heddier Tisch über die Möglichkeit, den 
Bediener an den vier Seiten des Tisches automatisch zu erkennen. Hierdurch kann eine 
persönliche Ansprache der Bediener stattfinden.   
 
Der unter der Bezeichnung Multitouch4U vertriebene Multitouch-Tisch bietet mehr als 
vergleichbare Produkte und kostet nur einen Bruchteil. Für Entwickler stehen ein Software-
Development-Kit (SDK) und verschiedenste Anwendungen zur Verfügung.  



 

 

 
Für Anwender - z.B. Museen - besteht die 
Möglichkeit, Anwendungssoftware durch die 
Firma Atelier für Visuelle Kommunikation 
Homann Güner Blum in Hannover (kurz HGB) 
entwickeln zu lassen. HGB arbeitet eng mit uns 
zusammen und ist in der Lage, Multitouch-
Anwendungen von der Idee über das Konzept 
bis zur Installation anzubieten. 
 
Auf Kundenwunsch ist der Multitouch4U auch 
in größeren Formaten und in verschiedenen 
Designs lieferbar. Mietkonditionen nennen wir 
Ihnen auf Anfrage. 
 
 

 
Multitouch4U – Web-Info:   
 
http://www.heddier.com/electronic/product_info.php?info=p301_Multitouch4U-Tisch.html 

 
 
 
Multimedia-Controller 
 

Unser Multimedia-Controller wurde bereits in größeren Stückzahlen in diversen Projekten 
eingesetzt. Er schließt die Lücke immer dann, wenn Kundenwünsche sich nicht mit unseren 
Standardprodukten zur Deckung bringen lassen. Unsere kapazitiven Sensoren und die 
Radarsensoren können direkt an den Multimedia-Controller angeschlossen werden. Der 
Controller verfügt über verschiedene Ausgänge. So können auch Relais und verschiedene 
Verbraucher direkt angeschlossen werden. Ein 0 - 10 Volt-Ausgang ermöglicht z.B. die Steuerung 
von Dimmer-Modulen. 
 
Multimedia-Controller  – Web-Info: 
  
http://www.heddier.com/electronic/product_info.php?info=p300_heddier-Multimedia-Controller.html  

 
 



 

 

Einhandhörer Museo 
 

Der Einhandhörer Museo bietet eine interessante Alternative zu unserem Einhandhörer Futura. 
Bei dem Einhandhörer Museo handelt es sich um einen ergonomisch geformten Audiohörer 
mit exzellenter Akustik.  

 
Die klare Formen-
sprache lässt den Ein-
handhörer in seiner 
Funktion sofort er-
kennen. Der günstige 
Preis und die 
Möglichkeit, den Ein-
handhörer auf 
Wunsch in 
verschiedenen Farben 
zu erhalten, gestalten 
den Hörer zu einem 
idealen Aus-gabegerät 
für Museen und 
Ausstellungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Einhandhörer Museo – Web-Info: 
 
http://www.heddier.com/electronic/product_info.php?info=p299_Einhandh-rer-Museo.html 

 
 



 

 

Vertrieb der Winkeys-Controller eingestellt 
 

Der Vertrieb der Winkeys-Touchcontroller wurde im ersten Quartal 2009 eingestellt. Die im Jahr 
2002 eingeführte Technik wird weltweit in verschiedensten Projekten für die Steuerung von 
Durchglas-Anwendungen eingesetzt. So lassen sich PCs und Flashplayer einfach durch 
Schaufensterscheiben steuern.  
 
Durch unsere leistungsstarken und preiswerten Mirrormaid®-Touchcontroller war der 
Abverkauf der Winkeys-Controller in den letzten Jahren rückläufig. Ausschlaggebend für die 
Produktionseinstellung war aber die Abkündigung des Microprozessors durch den Hersteller 
Infineon. 
 

  
 
 

In Kürze - Referenzen und Projekte 
 
 

Deutsches Röntgenmuseum in Remscheid 
 

 
Es war für uns eine Freude, dem 
Förderverein des Deutschen Röntgen-
museums in Remscheid mit einer 
kostengünstigen Videostation für die 
kleinen Besucher behilflich zu sein. Die 
„gift-grüne“ Farbe passt sich ideal dem 
Ambiente des Museums an. 
 
 
 
 

 
 
Web-Adresse: 
 
http://www.roentgen-museum.de 

 



 

 

Gedenkstätte Deutscher Widerstand in Berlin 
 
Die Ausstellung „Stille Helden“ der Gedenkstätte 
Deutscher Widerstand wurde mit Multimedia-Technik 
aus unserem Haus eingerichtet. Unter der fachkundigen 
Planung des Büros Lehmann und Werder aus Berlin ist 
eine Dauerausstellung der Sonderklasse entstanden. 
 
 
Das Highlight ist ein fast 6 Meter langer interaktiver 
Touchtisch. Der mit Glas verkleidete Tisch beinhaltet 
11 Stück 32“ TFT-Displays. Jedes Display ist 
touchsensitiv. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Web-Adresse: 
 
http://www.gdw-berlin.de 

 
 
Exponate im Rheinischen Industriemuseum in Oberhausen 
 

Im Rheinischen Industriemuseum in Oberhausen wurde ein Teil der multimedialen Stationen 
überarbeitet. 2 Videowände wurden von Röhren- auf moderne TFT-Geräte umgestellt, veralterte 
Rückprojektionsgeräte wurden durch moderne Technik ersetzt.  
 
Web-Adresse: 
 
http://www.industriemuseum.lvr.de 



 

 

 
Multimediale Outdoor-Installation "Eichengrün-Platz “ in Dülmen 

 
Wie Multimedia im Outdoor-Bereich aussehen kann, wird in der 45 000 Einwohner zählenden 
Stadt Dülmen in Westfalen gezeigt. Der nach jüdischen Kaufleuten benannte Eichengrün-Platz 
wurde mit einer interaktiven Audio-Installation ausgestattet. Setzt sich ein Bürger auf eine 
bestimmte Sitzbank, wird er mit Tondokumenten aus dem jüdischen Leben vor der 
Judenverfolgung beschallt. Die Tondokumente sind nur im Bereich der Parkbank zu hören. 
Einmal am Tag wird der Eichengrün-Platz komplett über einen an einer Laterne montierten 
Druckkammer-Lautsprecher beschallt. 
 
Die künstlerische Gestaltung wurde von der Berliner Künstlerin Esther Dischereit durchgeführt. 
Die Technik besteht aus unserem neuen Interaktiven Audioplayer IAP-12, einer Digitaluhr und 2 
Audio-Verstärkern. Die Steuerung erfolgt mit einer speziellen Firmware, die von uns in 
Absprache mit der Stadt und der Künstlerin entwickelt wurde. 
 
Web-Adresse: 
 
http://www.duelmen.de/red/aktuelles/index.htm?seite=/red/aktuelles/8132.htm 

 
 
Völkerkundemuseum in Hamburg 
 

Im Völkerkundemuseum Hamburg wurde mit unserer Unterstützung unter der Planung des 
Büros Pankau die Indianer-Ausstellung gestaltet.  
 
Web-Adresse: 
 
http://www.voelkerkundemuseum.com 

 
 
Kooperation mit OBV Objektbau Bomers GmbH – interaktiver Sensor 
 

Für den westfälischen Ladenbauer OBV wurde ein modifizierter Mirrormaid® Sensor entwickelt. 
Der Touchsensor kann an Stelle eines Laseretiketts in die OBV-Regalsysteme integriert werden. 
Berührt ein Käufer das interaktive Etikett, wird eine Sprach- oder Videoausgabe gestartet. 
 
Web-Adresse: 
 
http://www.obv.de 



 

 

Kooperation mit Beckerbillett Billettfabrik GmbH, H amburg 
 

Die multimedialen Exponate der heddier electronic lassen sich mit Museum-Eintrittskarten 
kombinieren. So ist es möglich, Exponate in Abhängigkeit vom Besucher zu steuern. Die 
Beckerbillett Kassensoftware unterstützt auf Wunsch diese Funktion. 
 
Web-Adresse: 
 
http://www.beckerbillett.de 

 
 
Weitere Multimedia-Vorträge geplant 
 

Im Rahmen der Vortragsreihe „Zukunftsforum Museum“ sind weitere Vorträge unseres 
Unternehmens geplant. Dipl.-Ing. Clemens Heddier referiert zum Thema Interaktion und 
Multimedia im Museum - Vorteile, Kosten und Perspektiven -  
 
am   8. Juni 2009   im Müritzeum in Waren an der Müritz 

 
Sollten Sie keine Einladung erhalten haben und möchten gerne teilnehmen, melden Sie sich bitte 
bei uns, wir schicken Ihnen gerne eine zu. 

 
 
 
 
 

Wussten Sie schon? 
 

 
20 Jahre heddier electronic GmbH 
 
Wir freuen uns, unser 20jähriges Firmenjubiläum zu begehen. 
 
Seit der Gründung im Jahre 1989 durch Dipl.-Ing. Clemens Heddier hat sich die heddier electronic 
von einer kleinen Softwareschmiede zu einem Elektronik-Spezialisten entwickelt.  
Die Philosophie der heddier electronic, die mit ihren 12 Mitarbeitern ihren Sitz in Westfalen hat, 
beruht auf flexiblen Techniklösungen. Diese wurden häufig durch unsere eigenen Programmierer 
und Techniker gemeinsam entwickelt und finden ihren Weg durch intensive Beratung, persönliche 
Kontakte und langfristig angelegte Informationen zu Ihnen, unseren Kunden.  
 
 
 



 

 

Who is Who? 
 
 

Wir möchten Ihnen einen neuen Mitarbeiter der heddier electronic vorstellen.  
 

 
Marco Wiesmann 
 
Herr Wiesmann verstärkt seit dem 15. April 2009 unser Vertriebs-Team. Er war 
neun Jahre im technischen Vertrieb bei Schmitz Cargobull angestellt. In seiner 
Freizeit beschäftigt sich Herr Wiesmann gerne mit Pferdezucht und 
Automobilen und deren Technik. 
 
 

 
*** 

 
Wir bedanken uns für Ihr Interesse. Sollten Sie zukünftig bestimmte Themen in unserem Museums-
Newsletter wünschen, würden wir uns über Ihren Hinweis freuen.  
 
Weitere Informationen zu unseren Produkten und Dienstleistungen finden Sie auf unserer 
Internetseite 
 

www.heddier.com 
 
Wenn Sie unseren Museums-Newsletter zukünftig nicht wünschen oder einen Ihrer Kollegen bzw. 
Kolleginnen in den Genuss unseres Newsletters bringen möchten, geben Sie uns bitte eine kurze 
Info.  
 
 


